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T
h

eater-A
b

en
d

D
am

enw
ahl!

Es bitten zum
 K

rim
inaltango:

Pez H
itzginger (auch R

egie)
A

gnes K
raus

D
oris Seitner 

C
laudia R

ita W
olf (A

kkordeon) 

Freitag, 25. Februar 2005
19.00 U

hr

So finden Sie zu uns:

A
utoanfahrt nur über die Traunsteiner Straße m

öglich.

W
ir w

ünschen Ihnen eine gute A
nreise!

am
 Ludw

ig M
usical, an der O

per in der Pasinger
Fabrik und beim

 Bayerischen R
undfunk sow

ie
beim

 Ä
rgsten M

ünchner Schram
m

lquartett und
der Freisinger W

eltm
usikband W

illie-le-truc.

K
ünstlerinnen

Pez H
itzginger

Ü
ber 10 Jahre für das Bayerische Fernsehen u.a.

D
arstellerin bei den Radlgschichtn. 1991 gründe-

te sie das Tourneetheater PU
N

K
TU

M
. U

nter
ihrer R

egie entstanden pädagogisch-präventive
Stücke für Jugendliche und Erw

achsene. Seit
2003 C

o-R
egisseurin im

 Theater B
laue M

aus.

A
gnes K

raus
ist seit 1986 als Schauspielerin und Sprecherin
in den Bereichen Theater, Film

, Synchronisation
und D

okum
entation tätig. N

eben literarischen
Lesungen und R

ezitationen tourt sie m
it eige-

nen Soloprogram
m

en durch D
eutschland.

D
oris Seitner

studierte u.a. V
iola da G

am
ba in M

ünchen und
W

ien. M
itglied diverser Ensem

bles für A
lte M

usik
und M

odernes w
ie Il Ponticello

oder the m
is-

sing link. D
aneben Theaterm

usik und M
usik-

theater, vorw
iegend im

 Theater B
laue M

aus, für
dessen Bühnenm

usiken sie seit 1998 zeichnet.

C
laudia R

ita W
olf

studierte A
kkordeon und K

lavier am
 R

ichard-
Strauss-K

onservatorium
. Seit ihrer Jugend be-

gleitet sie G
esang und Instrum

ente verschieden-
ster Stilrichtungen. M

it dem
 A

kkordeon zuletzt 

im
 C

asino der 
W

ER
K

STA
TT M

A
N

U
FA

K
TU

R
U

nkostenbeitrag/Eintritt 5 Euro

M
it Ihrer Sitzplatzreservierung 

erleichtern Sie unsere Planung
Telefon: 089/6 93 46-0



Es bitten zum
 K

rim
inaltango ...

D
rah di net um

, Frau K
om

m
issar geht um

, doch
nur M

iss M
arple kennt die A

ntw
ort, denn der

M
örder ist nicht im

m
er der G

ärtner. Ja, Frauen
sind keine Engel …

Ein m
usikalisches und w

ortreiches krim
inalistisches

Interm
ezzo der w

eiblichen A
rt. „D

am
enw

ahl!“
präsentiert m

it Tem
po, schw

arzem
 H

um
or und

m
örderischem

 V
ergnügen kurze G

eschichten
und drastische Lieder.

– D
ie neue Stelle, Julia R

osal
– Ich hab den Tobi nicht m

ehr gern, frei nach:
Ich fahr m

it m
einer K

lara in die Sahara, 
Text: Fritz R

otter, M
usik: O

tto Stransky
– D

er Froschkönig, frei nach den Brüdern G
rim

m
– D

ie schw
arze W

itw
e, D

am
enw

ahl!
– D

ie Löw
in,Text: Pez H

itzginger, M
usik: K

urt
W

eill (D
ie M

oritat von M
eckie M

esser)
– W

as hast du?, D
am

enw
ahl!

– Tipp an die H
erren, D

am
enw

ahl!

– D
rah di net um

, frei nach Falco, T: P. H
itzginger

– D
as G

esicht, Ingeborg Struckm
eyer

– W
enn ich in m

ein G
ärtlein geh, U

li Stein
– O

hne K
rim

i ..., Bill R
am

sey

Program
m

– Tango N
otturno, M

usik: H
ans O

tto Borgm
ann

– K
rim

inaltango, Text: K
urt Feltz, M

usik: Piero
Trom

betta 
– W

erbung, D
am

enw
ahl!

– D
ie K

leptom
anin, T &

 M
: Friedrich H

olländer
– Flug in die Frei-

heit, C
arol C

ail
– D

er M
örder ist 

im
m

er der G
ärt-

ner, T &
 M

usik:
R

einhard M
ey

– M
ord im

 Schloss,
D

am
enw

ahl!
– Leichen im

 Keller,
Les D

erhos’n
– Schw

ester G
odfrieda, Peter &

 Julia M
urakam

i
– Frauen sind keine Engel, Text: H

ans Fritz 
Beckm

ann, M
usik: Theo M

ackeben
– V

era R
enczi, Peter &

 Julia M
urakam

i
– N

im
m

 dir nie ein Teufelsw
eib, M

ary R
oos

– C
arolin G

rills, Peter &
 Julia M

urakam
i

– Trufania, Peter &
 Julia M

urakam
i

– Ich bin eine W
itw

e, Text: O
tto R

euter, 
M

usik: W
. A

letter

Pez H
itzginger, A

gnes K
raus, D

oris Seitner, C
laudia R

ita W
olf

„Es bitten zum
 K

rim
inaltango“ ist ein unterhalt-

sam
es und schw

ungvolles 85-m
inütiges Program

m
für Jung und A

lt. V
ier Frauen bieten eine abw

echs-
lungsreiche M

ischung aus bekannten Evergreens
und K

rim
ikurzgeschichten, die als Prosatexte

phantasievoll inszeniert sind –
live begleitet auf

dem
 A

kkordeon.

Fotos: Franz Kraus


